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Abhandlung über die Gattung Wasser-
stern. ii i

se Gattung führt in der französischen
Sprache den Nahmen etoüo ä'aux, auf eng<
lisch ztal'lvort, auf hollandisch 8cerrekru,'ä.
I n Deutschland werden ihr die verschiedenen
Nahmen Wasserstern, gestirnter Wasserfenchel,
und Laichcnkraut beigelegt, wozu oline allen
Zweifel die gemeinste Art < ^Il icricke vema
I,.) durch das sternförmige Ansehen der ober«
stcn Blatter, die slch bis an die Oberfläche
des Wassers empor heben, Anlaß gegeben hat.

Von den Botanisten hat diese Gattung
seit den ältesten Zeilen verschiedene Namen
erhalten, die bekanntesten sind folgende:

5, , ,
beschrieb sie in seinen ersten Werken (Nor»
NI8 <ÜIiffc>ltl2NU3, ?Iora I^appcoiica) unter dem
Nahmen dorichormum, nachher hat er aber
den ihr zuerst vom P l m i u s beigelegten Nah«
men Calikiicke angenommen und beibehalten.
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Dle Kennzeichen der Gattung bestehen
in einer Blume, die aus zwey kleinen ein,
wavts gebogenen niondförmigcn Blumenblat»
tcr» zusammen gcsctzt ist; einem Staubge«
faße, zween umgebogenen Griffeln, und sincr
zwcyfacherigen Kapsel, worinn vier Samen
enthalten sind. Die Geschlechter sind sowohl
zwitterdläthig, als einhäusig, und zweyhausig.
Nach diesen angegebenen Kennzeichen gehöret
sie nach dem RiVllttschen System in die
zweyte Classe, nach dem T,0UrneftltischeN
in die sechste, und nach dem Lmneischcn in
die erste Classe.

Die Anhanger des Linne haben sie auch
lilcistcns in die erste Classe beibehalten, nur
Scopol i und Roth haben solche in d«
2istc Classe versetzet, vermuthlich deswegen,
weil die Blüthen der beiden gemeinsten Arten
halb getrennte Geschlechter tragen.

Was die Arten dieser Galtung betrift,
so sind solche theils als wahre Arten, theils
als Abarten von verschiedenen Schriftstellern«
angeführt worden, worüber man sich um so
weniger wundern darf, da es sämmtlich Was,
serpftanzen sind, die nicht allein mehr als an<
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dre Pflanzen zum ausarten geneigter sind,
sondern da slch auch mit dem Aussäen gar
keine genaue Versuche anstellen lasscu, und
dieses doch der sicherste Wcg ist, gewiß zu
bestimmen, was Art, was Abart sey. M a n
Niuß sich also in diesem Betracht mit den gc,
naucn Beobachtungen allein begnügen.

Hier sind die Resultate der Unlersuchun»
gen, welche ich aus dem Buche der Natur,
verglichen mit den Schriften der Botanisten,
genommen habe.

ei«, tdliiz omnibuz Imeai'idu« abtuliz, apice in»
ri5. l ierd.viv. 8ocict. boian. N,at>8b. n. 3.

l. lolüz oinnibU5
apice inteFliZ. N.mli I'cnt. tior. ,

. T'um.I. pag. 389.?

vernü ^Z. faliiz amnibuz lan»
ceol^t« > nv2tiz. Wiläenovv I'e'iu. llor. Lcrol.
P23. 2.?

in 2renoî 5 inundatiL, auf dem
Brudcrwörth Mit Nippuri5 vulZariz und 8cir>
?U5 aciculaliZ, auf der Regeninscl hinter Lap»
Pelsdorf mit Lmäeinia xixiäaria,
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6rg, und mehrern andern seltenen Pflanzen
hin und wieder bei Regensburg.

kloret U^'o, Junio.

Beschreibung. Die Wurzel feinzasericht,
weiß. Die Stengel nur zwey Zoll hoch, am
Grunde niedcrlicgend, dann aufrecht, rund,
nstig. Alle Blätter vollkommen gleichbreil,
gegenüber, stumpf, glänzend. Die Blüthen
halb getrennt, männliche oben, weibliche un«
len. Die Kapsel» stiellos, in den BlaltwiN»
tt ln gegen über nnd wechsclsweise, eyrund,
zweyfacherlg, vicrsamig.

lste Anmerkung. Diese Art wachst nicht
im Wasser, sondern auf überschwemmt gewe«
sencn Oande, worauf sie jich ln die Runde
ausbreitet.

2te Anmerkung. Dct Habitus ist auf
dem ersten Anblick so verschieden, daß man sie
gar Nicht für eine (^Ilitticke ansiehet.

3<e Anmerkung. Ob die Citate aus Ao th
lmd V3ildeN0W gewiß hieher gehören, kann
lch deswegen nicht entscheiden, weil dort keine
weitere Beschreibung hinzugefügt wird.

ümibus
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lilg superic>l!bu5 ovalidu« insenoribuz lin
iib>,!z, omnidu« a^ico imeziiz. Neid. viv.
i nrc>. 4.

verna folii« ovalibus,

verna, foliis supeiiorlduz ova»
Übuz «iunibu8 apice imessris. I^,otk I. c. p. I89»

V. 1. c. P2F. 2.

8tiip> Nelv. pag. 189.

lla ayuaiic2. 0. 2. Pin. pag. 141 .

velNa. Schkllhr botan. Hand»
buch, I'ab. I. 6ß. 3. äexllor.

tlabitac copiosMme in lolli5 et
NzmibU5 totius zelmaniae.

?Ioret ^ta^a in autuwna

n
I>iliäi8.

Niperioribuz NV2libU8, in
i», ramiz linearibuz, omnibuz

viv. cic^l. nro. 5.

iH, kulüz lul>enoribus
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^ c^uliniz linearibug, apice di<iäi5.
Hoffmann DeMsch.Flor. pa .̂ 2.

äubia. I^,atk. I. c. p^F. 389.

aummnalis. /3. W'ilcienovv. I. c.
P2F. 2.

3teU2ri2 fnlüg omnjbu« üibrorunciiz.
ler. I. c. p. 199.

nc> <Ü.L. ?. p2Z. 362.

P3F. l .

6teU2lia inlelmeäiZ. ^ i ^ e r s pi'imit. l ' Iol.
l ia lkt . nro. 4.

OaUittictie autumnali« 8cdkukr I. c. ' lad.

, . «^ e.

l labi t i t in Nzclem mm przececknt« loci«.

klaret aeKaie aümmno^u«.

/ ^ I H lud»
Ion-

iNinus, apice d!Nc!i5. l^letd. viv> cit^i. nrc>. 6.

' (Ü2llitnc1ie 2utumn»Ii8, lallis c>mnidu5 li»

1. 0. paz» 5 Z.
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2Utumnali5 iolils aplce biüäig
I. c. nrc>. 4.

I^aller. l. c. p. 189.

ic2 minor. <ü. L. l>. p.

äisseäc». I>ne1el. Nor. ptulüc. paZ-

icat in aguls lt^N2Ntibuz lotiu»

. cutn p

Allgemeine Anmerkung< I cb habe bet
ten drei letzten Artcn keine weitere Bcschrei»
bung hinzugefügt/ weil sie allenthalben wachs
sen/ sich/ außct den angegebenen wesentlichen
Unterscheidungszeichen ganz ahnlich sehen, und
aus diesen sichet und leicht erkannt werdet»
können. Die Tcivlalnahmen, welch« vor Lins
nc Nienland angegeben hat , habe ich des-
wegen verändert, weil sie nach den angeges
benen Blüthezeiten ohnmbgtich in Frühlings^
l»nd Herbstpftanjen eingetheilt werden können.

L
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Q die von Nlir angegebenen besser sind, wi l l
ich nicht entscheiden/ aber sie sind naturge-
mäßer, und das sollte den Schriflsicllcrn al»
lcnthalben zum Leitfaden dienen. Uebrigens
scheint die Dauer dieser Pflanzen noch zwei-
felhaft Zu sein, Ll'tMe und Ltppert rechne«
sie zu den Sommergewachsen, SsHkuht
führt sie als ausdauernde Pflanzen an, »md
D r . R o t h übergehet solches ganz. Ich wi l l
hierüber nichts entscheiden, weil ich solches
Nicht mit Gewißheit kann.

> « «» «5 «>

Ueber die Dauer der Pflanzen.

^ H habe bei diesem Aufsatze zweierlei Ab,
sichten, einmal, dem Anfänger mit dem Ausi
dauern der Pflanzen bekannt zu machen, zwei«
tens ein Verzeichniß derjenigen deutschen Ge,
wachse anzuhängen, welche in dieser Rücksicht
in den neuesten Schriften noch als zweifelhaft
angeführt sind, oder gar im Wiederspruche
stehen, dadurch hoffe ich Gelegenheit zu gebe«/
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